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Sicherheit geht vor: St. Pölten bereitet
sich auf das Frequency-Festival vor

Nach der Absage von Taylor Swift-Konzerten in Wien sorgt
das «Frequency»-Festival mit Ed Sheeran in St. Pölten für

hohe Sicherheitsvorkehrungen.

St. Pölten steht momentan im Fokus der Sicherheitsdebatte, da
die Stadt als Gastgeber für das bevorstehende
«Frequency»-Festival mit Ed Sheeran an der Spitze dient. Nur
eine Woche nach der Absage von Taylor-Swift-Konzerten in Wien
wegen potenzieller Terrorgefahr, hat der Innenminister von
Österreich, Gerhard Karner (ÖVP), betont, dass die
Sicherheitsmaßnahmen für das viertägige Musik-Event nun
nochmals erhöht wurden. Dies geschieht, obwohl es keinen
konkreten Terroralarm gibt.

Erhöhte Sicherheitsmaßnahmen trotz
fehlendem Terroralarm

Das Festival in St. Pölten zieht täglich etwa 50.000 Fans an, was
die Notwendigkeit strenger Sicherheitsprotokolle unterstreicht.
Neben uniformierten Ordnungskräften sind auch zivile Beamte
unter den Festivalbesuchern, wodurch eine umfassende
Überwachung gewährleistet werden soll. Spezialkräfte sind an
strategischen Positionen platziert, um im Notfall schnell
eingreifen zu können.

Motivation hinter den verstärkten
Sicherheitsvorkehrungen



Die Entscheidung, die Sicherheitsvorkehrungen zu erhöhen, hat
ihre Wurzeln in den jüngsten Vorfällen rund um die Swift-
Konzerte. dort wurden fünf Personen identifiziert, die mit
beobachteten Gefährdern verknüpft sind. Diese Personen sollten
im Facility- und Cateringbereich der Konzerte tätig sein, was die
Sorge um mögliche Anschläge verstärkt. Die Behörden nehmen
das Thema sehr ernst, insbesondere im Lichte der neuesten
Entwicklungen.

Ermittlungen zu den Vorfällen bei den Swift-
Konzerten

Nach dem Alarm wurden drei junge Männer festgenommen, die
verdächtigt werden, einen Anschlag geplant zu haben. Bei der
Festnahme wurden auch Sprengstoffe und Messer sichergestellt.
Insgesamt wurden 17 Mobiltelefone beschlagnahmt, was
bedeutet, dass die Ermittler umfangreiche Datenmaterialien
auswerten müssen. Die Erkenntnisse aus diesen Ermittlungen
könnten weitere Sicherheitsmaßnahmen zur Folge haben.

Reaktionen der Festgenommenen und das
Ausmaß der Bedrohung

Im Rahmen der laufenden Ermittlungen stehen zwei
Hauptverdächtige im Fokus, der 19-Jährige und sein 17-jähriger
Komplize. Beide haben laut Berichten einen Loyalitätsschwur auf
die Terrorgruppe Islamischer Staat abgelegt. Während der ältere
Verdächtige sein zunächst abgelegtes Geständnis widerrufen
hat, gibt der Jüngere keine Auskunft zu den Anschuldigungen.
Diese Situation weist auf die Komplexität der Bedrohung hin, der
sich Veranstalter und Sicherheitsbehörden gegenübersehen.

Insgesamt verdeutlicht die Situation in St. Pölten, wie gravierend
die Bedrohungslage im Bereich öffentlicher Veranstaltungen ist
und welche Maßnahmen die zuständigen Behörden ergreifen,
um die Sicherheit von Teilnehmern und Künstlern zu
gewährleisten. Das bevorstehende Festival wird nicht nur



musikalische Höhepunkte bieten, sondern auch als ein Test für
das Sicherheitssystem Österreichs dienen.
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